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2 Der Hauptprozess in SAP MM 

Im folgenden Kapitel möchte ich Sie Schritt für Schritt durch den 
Beschaffungsprozess führen, damit Sie diesen selbstständig in 
Ihrem System nachvollziehen können. 

Der sehr hohe Anteil an Unternehmen, die das Modul MM einsetzen, 
ist ein Indikator für den besonderen Stellenwert, den die Warenwirt-
schaft im Unternehmen einnimmt, und unterstreicht damit die Bedeu-
tung eines gut organisierten Materialmanagements als Bedingung für 
den Geschäftserfolg. Eine gezielte Planung und Steuerung der Mate-
rialflüsse sowie eine regelmäßige Bedarfsermittlung und -deckung 
sind bedeutende Erfolgsfaktoren gerade in schnellen Märkten, die 
hohe Flexibilität bei geringer Lagerhaltung erfordern. Kunden setzen 
eine 100%ige Lieferfähigkeit und -treue voraus. 

Der Einsatz eines SAP-Systems bei der Abwicklung von Bestellungen 
führt dazu, dass Rechnungen nicht mehr ohne Bestellbezug verbucht 
werden können. Dies ist gerade in großen Unternehmen für die Si-
cherstellung der Korrektheit von Rechnungen sowie der daraus erfol-
genden Transparenz mit einzuhaltendem Vier-Augen-Prinzip wichtig, 
die auch von Wirtschaftsprüfungsunternehmen gefordert wird. 

Eine zusätzliche Anforderung an das ERP-System ist die genaue 
Abbildung der vorhandenen Bestände, Lagerverweildauern sowie der 
zukünftigen Verfügbarkeit von Waren und Dienstleistungen. 

In diesem Tutorial beschränke ich mich auf den wesentlichen Be-
schaffungsprozess im Bereich MM, der auch von Unternehmen ohne 
eine komplexe Supply-Chain-Organisation angewendet wird. Diesen 
»Hauptprozess« stellt Abbildung 2.1 in standardisierter Form dar. 
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Abbildung 2.1: Der Beschaffungsprozess allgemein 

Unter dem »Hauptprozess« verstehe ich im Einzelnen: 

1. die Anlage eines Kreditorenstamms, 

2. den Aufbau einer Bestellanforderung (Banf), 

3. die Umwandlung der Banf in eine Bestellung, 

4. die Buchung des Wareneingangs und 

5. die Einbuchung der Lieferantenrechnung. 

 

Favoriten anlegen 

Sie können Transaktionen über den Menübaum »su-
chen« oder den Transaktionscode direkt eingeben. 
Im täglichen Geschäft empfiehlt es sich, häufig ge-
nutzte Transaktionen als Favoriten zu hinterlegen. 
Diese können, wie im Windows Explorer, auch in 

Ordnern verwaltet werden (siehe dazu Abschnitt 4.4). 
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Grundsätzlich kann man sagen, dass mit steigender Datenqualität 
(= Vollständigkeit und Richtigkeit) im SAP-System auch die Prozess-
qualität zunimmt. Gleichzeitig sinken die Prozesszeiten, weil Rück-
fragen und Klärungen reduziert bzw. im besten Fall vermieden wer-
den. 

2.1 Allgemeine Arbeitshinweise zur Verwendung des SAP-
Systems 

Bevor ich in den Geschäftsprozess »Bestellung« einsteige, möchte 
ich Ihnen gern einige Buttons und Schaltflächen des SAP-Systems 
erklären, die Ihnen immer wieder begegnen werden. 

Durch Anklicken des »grünen Hakens«  bestätigen Sie Ihre Einga-
ben. Sollten in dem Formular, das Sie bearbeiten, noch fehlende oder 
fehlerhafte Eingaben sein, werden Ihnen diese daraufhin angezeigt. 
Sind alle Eingaben vollständig und korrekt, erscheint keine weitere 
Meldung und Sie können den Beleg speichern. 

Über das Speichern mithilfe des Buttons  können Sie beispiels-
weise Bestellungen abschließend sichern. Nachdem Sie beim Aufbau 
einer Bestellung diesen Button anklicken, wird die Bestellung erstellt 
und Sie erhalten am unteren Bildschirmrand einen Texthinweis, der 
die Bestellnummer enthält. 

Bevor Sie Ihre Eingaben mit dem Button  sichern, können Sie 
diese zunächst prüfen. Wenn Sie den Button  anklicken, 
erscheinen alle Meldungen zur Position. Ob Meldungen vorliegen, 
erkennen Sie an dem Symbol der (Warn-)Glocke . Alternativ zur 
Warnglocke kann auch dieser Button  eingeblendet sein. 

Mithilfe der Icons zum Aufklappen  bzw. Zuklappen  können Sie 
sich Detailinformationen anzeigen lassen bzw., aus Gründen der 
Übersichtlichkeit, auch wieder schließen. 
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Innerhalb einer Transaktion können Sie durch Verwendung dieses 
Buttons  vom Anzeige- in den Änderungsmodus wechseln, und 
umgekehrt. 

Um einen neuen Beleg zu erstellen, nutzen Sie diesen Button . 

Die Mülltonne  können Sie einsetzen, um Positionen aus Banfen zu 
entfernen. Dazu markieren Sie die entsprechende Zeile und drücken 
dann den Button. 

Die Ampelfarbe zeigt an, in welchem Bearbeitungsstatus sich bei-
spielsweise eine Bestellung befindet: 

 Die rote Ampel besagt, dass der Beleg noch nicht mit allen 
notwendigen Daten gefüllt wurde. Welcher Eintrag fehlt, wird 
Ihnen durch einen Doppelklick auf das Ampelsymbol ange-
zeigt. Bei einer Bestellung können dies das Lieferdatum, die  
-menge oder auch eine Kontierung sein. Ein Speichern und 
damit Erstellen der Bestellung ist nicht möglich. 

 Bei der gelben Ampel handelt es sich um einen (Warn-)Hin-
weis. Sie erscheint z. B., wenn das eingetragene vom errech-
neten Lieferdatum abweicht, oder aber der Preis nicht dem im 
System hinterlegten entspricht. In diesem Status können Sie 
die Bestellung speichern. 

 Die grüne Ampel zeigt an, dass alle notwendigen Eingaben 
vorliegen und es keine Abweichung von den im System hinter-
legten Grunddaten, vom Infosatz oder Materialstamm gibt. Die 
Bestellung kann gespeichert werden. 

Über die Schaltfläche  starten Sie eine Auswertung, wie z. B. die 
Listanzeige der Bestellungen. 

Sie können in SAP bis zu acht Modi parallel öffnen. Ein Modus ist ein 
Bearbeitungsfenster. Wenn Sie mehrere Tätigkeiten in unterschiedli-
chen SAP-Funktionen ausführen möchten, sollten Sie mehrere Modi 
starten. So können Sie in einem Modus den Aufbau einer Bestellung 
bearbeiten und in einem anderen die Listanzeigen der Einkaufsinfo-
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sätze aufrufen. Sie erleichtern sich dadurch die Arbeit, indem Sie nur 
zwischen den Fenstern wechseln, nicht aber eine Bearbeitung been-
den müssen. 

Durch eine Transaktion erstellen Sie Datenbankeinträge in SAP. Mit 
dem Begriff Transaktion bezeichnet man in SAP im allgemeinen 
Sprachgebrauch auch Auswertungen. Der Transaktionscode ist die 
Zeichenfolge, mit der Sie eine Funktion im SAP-System aufrufen 
können. Aus einer Transaktion heraus wählen Sie dieses Zeichen , 
und ein neuer Modus öffnet sich. 

Arbeiten in mehreren Modi 

Wenn Sie mit mehreren Modi parallel eine Bestellung 
oder eine Materialnummer bearbeiten, so müssen 
Sie einen Modus speichernd abgeschlossen haben, 
da das Material oder die Bestellung sonst für die 
Bearbeitung gesperrt ist. Dies ist in der Daten-

banklogik von SAP begründet. 

2.2 Anlage eines Kreditorenstamms 

Der Kreditorenstamm ist im SAP-System zwingend notwendig, um 
die Geschäftsvorfälle einem Konto zuzuordnen. Der Kreditorenstamm 
kann temporär sein. Das ist sinnvoll, wenn z. B. nur ein Geschäftsvor-
fall für den betreffenden Lieferanten erwartet wird. In diesem Fall wird 
ein CPD-Lieferant (= Conto pro Diverse) angelegt. Das dient dazu, 
die Anzahl der Kreditorenstämme zu reduzieren. Werden mehrere 
Geschäftsvorfälle zu einem Lieferanten erwartet, so erfolgt die Anlage 
eines dauerhaften Kreditorenstamms. 

Der Kreditorenstamm besteht aus den folgenden Teilen: 

 einem Einkaufsteil (Anlage mit der Transaktion MK01), der 
alle für den Aufbau einer Bestellung notwendigen Daten ent-
hält, 
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